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Hofbälle. 

Aus dem im Verlage von Wilhelm Köhler in 

Minden, Weſtſalen, noch rechtzeitig zu Weihnachten 

erſchienenen Geſchenkbuche: Daß Leben im deutſchen 

Kalſerbauſe Von A. Oskar Klaußmann. Mit 

zahlreichen Abbildungen und Kunſtbeilagen von Prof. 

3.00 Knötel u A. Preis Mk. 1.—, elegant gebunden 
M. 1. 


Alljqährlich finden in der Winterszeit beim 
Kaiſerpaar einige Hofbälle ſtatt, zu denen nicht nur 
die Hofgeſellſchaft, ſondern auch zahlreiche Per⸗ 
ſönlichkeiten aus der Stadt oder aus der Provinz 
geladen werden. 

In fecenhafter Beleuchtung ſtrahlt das Schloß 
am Abend, und bis acht Uhr muß die Auffahrt 
der Gäſte vollendet ſein. Durch die Hof⸗ und 
Hausmarſchälle werden im Weißen Saale die Gäſte 
in Gruppen geordnet. Natürlich herrſcht die Uni⸗ 
form vor, da beſonders viel junge Offiziere als 
Tänzer eingeladen ſind. Jeder Offizier, der ſich 
in Berlin im Winter aufhält, hat das Recht, im 
Hofmarſchallamt ſeine Karte abzugeben, und wird da⸗ 
raufhin ohne Weiteres zu einem der Hofbälle einge⸗ 
laden. Außer der Generalität und den jungen Offizieren 
iſt vertreten das hohe Beamtenthum des Reichs und der 
Bundesſtaaten und ſelbſt aus der Provinz ſind 
zahlreiche höhere Beamten den Einladungen gefolgt. 
In ihren violetten oder rothen Sammettalaren 
fallen in der Geſellſchaft die Rektoren und Pro⸗ 
ſeſſoren der Univerſität, der techniſchen Hochſchule, 
die Docenten der Kunſtakademie auf. Mit ihren 
Amtsketten geſchmückt, ſtehen da die Bürgermeiſter 
der großen Städte, die Stadtverordnetenvorſteher, 
die Mitglieder der ſtädtiſchen Körperſchaften. Die 


Ariſtokratie des ganzen Landes ſtellt ihre Ver⸗ 
treter. Kunſt, Wiſſenſchaft und Litteratur haben 


ebenfalls ihre Vertreter in einfachem ſchwarzem 
Frack oder in kleidſamer Hoftracht entſendet. 

Der Weiße Saal ſieht im Glanz des elek⸗ 
triſchen Lichtes geradezu bezaubernd ſchön aus. 
Er erhält aber erſt wirkliches Relief durch die 
zahlreiche Feſtverſammlung. Gegen 8 ½ Uhr ver⸗ 
künden die Ceremonienmeiſter durch Aufſchlagen 
mit den goldenen Stäben, die ſie tragen, das 
Nahen des Zuges, in dem ſich die Majeſtäten be⸗ 
finden. Dieſer Zug beſteht aus dem Ober⸗Hof⸗ 
marſchall, der von Ceremonienmeiſtern und Kammer⸗ 
herren begleitet wird. Dann folgen die Hofmar⸗ 
ſchälle, hinter dieſen der Oberſt⸗Mundſchenk, der 
Oberſt⸗Truchſeß. Im Vorzimmer, in dem ſoge⸗ 


nannten Königin⸗Zimmer, hat das Diplomatiſche 


Korps, haben die Botſchafter und Geſandten Auf⸗ 
ſtellung genommen, werden hier von Kaiſer und 
Kalſerin begrüßt und ſchließen ſich dem Zuge an. 
Sie jchreiten unmittelbar vor dem Kaiſerpaar her, 
hinter welchem wieder die ſämmtlichen männlichen 
und weiblichen Familienmitglieder des Herrſcher⸗ 
hauſes in ſeierlichem Zuge den Saal betreten. 
Der Zug macht erſt einen Rundgang durch den 
Saal, bei welchem Kaiſer und Kaiſerin Bekannte 
unter den Gäſten begrüßen. Dann zieht ſich das 


Kaiſerpaar unter den Thronhimmel zurück, und 
der Kaiſer giebt das Zeichen zum Beginn des 
Tanzes. 


Da die Leſerinnen wohl eine ſolche Tanzkarte 
vom Hofball intereſſiren dürfte, geben wir nach⸗ 
ſtehend den Inhalt einer ſolchen: I. Lagunen⸗ 
Walzer von Strauß, Contredanse I: Flora⸗Qua⸗ 
drille von Fahrbach. — Polka I: „Im Mai“ von 
Michaelis. Condredanse II: „Najade“ von Strauß, 
Walzer II: „Weaner Madlu“ von Ziehrer. — 
Lancier: Hofball⸗Klänge von Lehnhardt. — 
Polka II: „Brautſchau“ von Strauß. — Pauſe. 
— Balzer: „Schlittſchuhläufer“ von Waldteufel. — 
Galopp: „Diabolin“ von Fahrbach. — Walzer. 
„Morgenblätter“ von Strauß. — Galopp: „Hokus⸗ 
Pokus“, „Halali“. 

Offiziere aus der Hofgeſellſchaft fungieren als 
Vortänzer. Sie halten darauf, daß ſich innerhalb 
der bunt durcheinander wogenden Menge offene 
Kreiſe bilden, in denen ſtets nur eine beſtimmte 
Anzahl von Paaren tanzt. Ebenſo halten ſie darauf, 
daß die einzelnen Paare nicht über eine gewiſſe 
Zeit hinaus tanzen, damit alle Damen an die 
Reihe kommen. 

Wie wir aus dem intereſſanten Weihnachts⸗ 
Geſchenkbuch weiter erſehen, nimmt der Kaiſer nie 
an dem Tanze Theil, die Kaiſerin höchſt ſelten. 
Will eine der Prinzeſſinnen tanzen, jo befiehlt fie 
durch den Hofmarſchall einen Herrn, der mit ihr 
tanzt. Ein Tünzer darf niemals ohne Aufforde⸗ 
rung eine Prinzeſſin zum Tanz engagiren. Kaiſer 
und Kaiſerin bleiben während des Hofballes nicht 
fortwährend auf dem Throne figen, ſondern fie 
begeben ſich immer wieder in den Saal, um hier, 
zwiſchen den Gäſten herumwandelnd, bald hier, 
bald dort ſtehen zu bleiben und ſich mit den ein⸗ 


zelnen Leuten in oft recht lange und wichtige Ge⸗ 


ſpräche zu vertiefen. 
Um 11 Uhr begiebt ſich der Hof mit den Bot⸗ 
ſchaftern und Excellenzen nach den ſogenannten 


Königin⸗ Zimmern und nach dem Schwelzerſaale, 
um dort ein Souper einzunehmen. 8 

Für die anderen fünf bis ſechshundert Gäſte 
wird in der Bildergallerie ein rieſiges Büffet auf⸗ 
geſchlagen, das mit allen Delikateſſen beſetzt iſt und 
bei dem die herrlichſten Weine aus dem königlichen 
Keller, vor Allem aber franzöſiſcher Champagner 
in Fülle gereicht werden. 

Gegen ¼12 Uhr erſcheint dann das Kaiſer⸗ 
paar, umgeben vom Gefolge, wieder im Saal und 
bleibt hier bis gegen 1 Uhr. Es folgt dann der 
Cotillon, bei dem es jedoch keine Damenſpende 
giebt. Gegen 1 Uhr wird das Signal „Halali“, 
der Schluß des Tanzes, gegeben. Während des 
letzten Tanzes entfernen ſich Kaiſer und Kaiſerin 
und unmittelbar nach ihnen verlaſſen auch die Gäſte 


das Schloß. 
Während des Winters finden außer dieſen Hof⸗ 
bällen auch noch Hofkonzerte und ſogenannte 


Couren ſtatt. Eine Cour fit eigentlich eine kleine 
Geſellſchaft, und ein Hofball ohne Tanz. Auch 
bet der Cour erſcheinen im feierlichen Zuge die 
Majeſtäten, nehmen unter dem Thronhimmel Platz, 
und die Anweſenden werden einzeln vorgeſtellt 
oder gehen im Zuge, ſich vor dem Throne ver⸗ 
neigend, an den Majeſtäten vorüber. Eine Cour 
dauert gewöhnlich nur zwei bis drei Stunden. Es 
werden den Güſten nur Erfriſchungen von den 
Dienern im Saale ſelbſt gereicht und gewöhnlich 
werden auf dieſer Cour diejenigen Gäſte vereinigt, 
welche den Majeſtäten erſt vorgeſtellt werden oder 
die bisher noch nicht an den größeren Feſtlichkeiten 
theilgenommen haben. 


Die diesjährigen 


nachtstiſch zu ſchmücken. 
Verlagswerke 


712 Seiten Text, 


Papierkorb. Denn dieſes Land mit ſelnem Häuflein 
Linientruppen und ſeiner dadurch halb gezwungenen 
Nicht⸗Interventionspolitik iſt eine Großmacht, die 
ſich nur durch fortwährendes tantenhaftes Bevor⸗ 
munden einen gewiſſen künſtlichen Einfluß ger 
ſchaffen hat. Was zu erwarten war, traf ein. 
Nach einigen Wochen, wohl auf eine weitere Frage 
jenes Interpellanten hin, kam ein etwas zahmerer 
Mahnbrief, der uns aufforderte, die wahrſcheinlich 
in Vergeſſenheit gerathene Note bald gütigſt erle⸗ 
digen zu wollen. Da dieſer zweite Brief genau 
den Gang des erſten ging, d. h. auch in den Papier 
korb wanderte, war ich wirklich begierig, zu er⸗ 
fahren, wie ſich der britiſche Miniſter gegenüber 
dieſer Art der Diplomatie benehmen würde. Das 
Reſultat übertraf aber doch alle meine Erwartun⸗ 
gen. Als Ruſſel nach einigen Tagen von dem 
Lord nochmals an die Beantwortung der Juter⸗ 
pellation erinnert wurde, hatte er die Kühnheit zu 
verſichern, daß er von Preußen völlig befriedigende 
Erklärungen erhalten habe!! — Die Bemerkungen, 
die der Miniſter hieran in ſeiner launigen Weiſe 
knüpfte, kann ſich Jeder ſelbſt konſtrutren. 

Der Senatspräſident am Oberver⸗ 
waltungsgericht in Berlin Rommel iſt am Sonn⸗ 
abend auf offener Straße einem Herzſchlage erlegen. 

20 Millionen Portionen Suppe 
hat die Berliner Armen⸗Speiſungsanſtalt während 
der hundert Jahre ihres Beſtehens vertheilt. Von 
dieſer Summe entfallen 517 520 Portionen auf 
den vergangenen milden Winter, während für 
dieſen Winter eine Million Portionen in Anſchlag 
gebracht wird. 


Weihnachts⸗Prämien 


für unſere verehrlichen Abonnenten ſind nach Form und Inhalt ganz beſonders geeignet, den Weth- 
Es iſt uns gelungen, aus der großen, fährlich wachſenden Zahl neuer 
die nachſtehend beſchriebenen zu erwerben, 
den unten angegebenen außerordentlich niedrigen Preiſen zur Verfügung ſtellen: 


— Das Weltall. 


Eine illuſtrirte Entwickelungsgeſchichte der Natur. 
Lexikon⸗Octav, mit nahezu 500 Illuſtrationen, 


die wir hiermit unſeren Abonnenten zu 


Von M. Reymond. 
1 Sternkarte, 1 Erdkarte und 4 


geologiſchen Landſchaften in Farbendruck. 


Illuſtrierte Weltgeſchichte 


von O. Mertens. 
Mit über 600 Text⸗Illuſtrationen, 1 Titelbild und 6 Tafelbildern in feinſtem Kunſtdruck. 


Illuſtrierte Länder und Völkerkunde. 


Unter Mitwirkung von Fachſchriftſtellern bearbeitet von M. Reymond. 
Mit nahezu 500 Abbildungen, 6 Landkarten in 
ſtatiſtiſchen Notizen und Tabellen. 


Hundert Jahre in Wort und Bild. 


Eine Aulturgeſchichte des XIX. Jahrhunderts. 


Herausgegeben von Dr. S. Stefan. 
800 Seiten ſtark, mit über 750 Illuſtrationen und 8 Kunjtbeilagen. 


Reinhold Werner, Gerhard Stein, 
Hermann Bahr, Balduin Groller, 
Dr. Mar Osborn u. A. m. 


Unter Mitwirkung von Vice⸗Admiral 
Major Freiherr von Steinacker, 
Haus Merian, 


Vermiſchtes. 


Eine Erinnerung an den Fürſten 
Bismarck bringt die „Krz. Ztg.“, die einem 
Tagebuche aus dem Feldzug 1864 Folgendes ent⸗ 
nimmt: Wührend der Beſchießung von Düppel 
durch die Preußen, erzählte Bismarck, wurde der 
engliſche Miniſter des Auswärtigen Lord Ruſſel im 
Hauſe der Pairs von einem ehrenwerthen Lord 
wegen der bel der Belagerung vorgekommenen Be⸗ 
ſchießung Sonderburgs lin deſſen Straße däniſche 
Batterien ſtanden) interpellirt und er dabei aufge⸗ 
fordert, wegen dieſes völkerrechtswidrigen Vorgehens 
von Preußen Rechenſchaft zu fordern. Lord Ruſſel 
verſprach der Anregung Folge zu geben. In der 
That ging bald eine, in ziemlich hochfahrendem 
Tone gehaltene Aufforderung Ruſſels ein, dieſes 
Vorgehen unſerer Belagerungs⸗Artillerie zu recht⸗ 
fertigen. Mich ärgerte der ganze Ton der Inter ⸗ 
pellation, ſowie des Schreibens, und ich that etwas, 
was im diplomatiſchen Verkehr wohl ganz neu war, 
ich zerriß den Brief und warf ihn in meinen 


Farbendruck und umfaſſenden geographiſch⸗ 


Hochelegant gebunden. 


Das Befinden des ruſſiſchen Grafen 
Leo Tolftot hat ſich nach einer Mittheilung 
aus Moskau erheblich gebeſſert. Er hat bereits 
das Bett verlaſſen und feine gewohnte Beſchäfti⸗ 
gung wieder aufgenommen. 

Der Diamantenproduktion widmen 
die im Reichsamt des Innern zuſammengeſtellten 
„Nachrichten für Handel und In duſtrie“ eine aus⸗ 
führliche ſtatiſtiſche Ueberſicht. Wir entnehmen ihr, 
daß die Geſammtproduktion Indiens an Diamanten 
bis 1899 auf 10 Millionen Karat im Werth von 
425 Mill. Fr. geſchätzt wird, die Braſiliens auf 
12 Mill. Karat im Werthe von 500 Mill. Fr., 
die Südafrikas aber auf 62 Mill. Karat im 
Werthe von 1960 Mill. Fres. In Braſilien wer⸗ 
den nur noch ſchwarze Diamanten gewonnen. 


Der engliſche General Wauchope, 
der an der Spitze der Hochländerbrigade bei dem 
verunglückten Angriff auf die Schützengräben der 
Buren bei Maggersfontain gefallen iſt, ſoll vor 
ſeiner Abrelſe aus der Heimath ſeinen Freunden 


(Zwei tes Blatt.) 


1899. 


mitgetheilt haben, daß er nicht aus Südafrika zurück⸗ 
kehren werde. Ueber die militäriſche Laufbahn des 
Generals, des früher das als „ſchwarze Wache“ 
bekannte Regiment als Oberſt befehligte, läßt ſich 
nur ſoviel ſagen, daß er in den letzten 25 Jahren 
an allen Feldzügen theilgenommen hat, in denen 

britiſche Truppen kämpften, vom Feldzug gegen bie 

Aſchantis unter Sir Wolfeley im Jahre 1873 bis 
zur Eroberung von Omdurman unter Lord Kitchener 
im Vorjahr. P A 


Thorner Marttpreiſe 
vom Dienſtag, 19. Dezember. 
Der Markt war nur mittelmäßig beſchickt. 
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Außerdem koſteten: Kohlrabi pro Mandel 00 —00 Pfg. 2 
Blumenkohl pro Kopf 10—40 Pfg., Wirſingkohl pro Ropf = 
5—10 Yig, Weißtohl pro Kopf d---20 Pig, Rothtohl 
pro Kopf 10— 20 Pf., Spinat pro Pfd. 15 — 20 Pf., Peter- 
ſilie pro Pact 0 Pfg., Zwiebeln pro Kilo 20 Big, Mohr⸗ 
rüben pro Kilo 8 Pfg., Seuerie pro Knolle 10— 10 Pig, 6 
pro 3 Stück 10 Pig, Meerreitig pre Stange 20-35 Big, 
Radieschen pro Bund 0 Pig-, Aepfel pro Vid. 10— 25 Pig, 
Birnen pro Pfd. 0 —00 Pig., Wallnüſſe pro Pfd. 20-30 
ig., geſchlachtete Gänſe pro Kilo 1—1,20 Ml., geſch tete 
Enten pro Stück 1,75— 2,00 Mk., Haſen pro me 
2,50— 3,00 Me. ı Zn 


Bandelsnadrihten. 
Amtliche Notirungen der Danziger Börfe. 
Montag, den 18. Dezember 1899. 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte Factorel⸗ RE 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 1 
ag hochbunt und weiß 750—785 Gr. 141 sei 
46 M. 1 
inländiſch bunt 718— 756 Gr. 139—136 M. Eu 
inländiſch roth 700— 706 Gr. 130-135 M. 2 
tranſito bunt 724 Gr. 101 M. 7 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht. . ER 
inländiſch grobtörnig 688—732 Gr. 130-131 M. 
tranjito grobkörnig 732 Gr. v7 M. a 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch große 650—698 Er. 128-131 M. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſch Victoria 145 M. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſcher 107 —111 M. 
Rübſe enn per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito Sommer- 170-17. M. 
Leinſaat per Tonne von 1000 Kilog. 190 M. 
Kleie per 50 Klg. Weizen- 3,80—4,25 M. 
Roggen⸗ 3,85 M. 
Der Vorſtand der Producten-Börje 


N 


N 


. 75 8 2 2 
F 
FF 7. > — 
FE . A T REDE UEHEZ TANTE 


* 


Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz matt. tende 
ment 880. Tranſitpreis jranco Neufahrwaſſer 8,97 5 
Mt. incl. Sad bez. 8,92½ M. Gd. Br 
Der Börſen⸗Vorſtand. = 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelstamm 


Bromberg, 18. Dezember 1899. a 
Weizen 140-143 Mart, abfallende Qualität unter Notii 
Roggen, geſunde Qualität 125— 130 Mt., feuchte abe 
fallende Qualität unter Notiz. 7 
Gerjte 122—126 Mk. Braugerſte 126— 136 Mark 
Hafer 120-125 Mt. Be 
Futtererbſen nominell ohne Preis, — Kocherbſen N 

135—145 Mt. 9 


Für die Nedaction verantwortlich: Carl Frank, 
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Eis⸗Verpachtung. 


Die Eisnutzung auf dem 


29. Dezember 1899, 
10 Uhr in meinem Dienſtzimmer, Brom⸗ 
bergerſtraße Nr. 22, 
pachtet werden. 


5 16. Dezembek 1899. 
er Waſſerbauinſpektor. 


Bekanntmachung. 

Die Weihnachtsfeier in den ſtädtiſchen An⸗ 
ſtalten findet in dieſem Jahre wie folgt ſtattt 
a) am 23. Dezember, Nachm. 

im ſtädtiſchen 3 
b) am 24. Dezember, Nachm. 3 / Uhr 


im Wilhelm⸗Auguſta⸗Stift (Siechen⸗ 


Nachm. 4 Uhr 
im Kinderheim, zugleich auch für das |} 


haus), 
e) am 24. Dezember, 


Waiſenhaus. 


Zur Theilnahme daran werden alle Wohl⸗“ 
thäter und Freunde der Anſtalten hierdurch] 


eingeladen. 
Thom, den 16, Dezember 1899. 
Der Magiſtrat. 


Abtheilung für Armenſachen. 


Bekanntmachung. 


An den bevorſtegenden beiden Weihnuchts⸗ 


ſelertagen wird in ſämmtlichen Kirchen hier 
nach dem Vor⸗ und Nachmittags⸗Gottesdienſte 9 


die bisher übliche Kollekte für das ſtädtiſche 
Walſenhaus abgehalten werden. 
„Wir bringen dies mit dem Bemerken zur 


öffentlichen Kenntniß, daß an jeder Kirchen⸗ 8 


thüre Watſenhauszöglinge mit Almoſenbüchſen 
zum Empfange der Gaben bereit ſtehen werden. 
Thorn, Der 4. Dezember 1899. 
er Magiſtrat. 
Adtheilung für Arwen ſachen. 


Bekanntmachung. 


Fur die hier zu errichtende Schiffer ſchule, 


in welcher den Winter hindurch an den Wochen = 


tagen Nachmittags von 5 bis 7 Uhr Unter» 
richt im Rechnen, Handelslehre, deutſcher 
Sprache, Geographie, Schiffbau, Geſetzeslehre, 
Schiffsdienſt und Samartterdienſt ertheilt 
werden ſoll, werden Meldungen von jüngsren | &D 
und älteren Schiffäbedienfteten - und 8 
im Meldeamt im Rathhauſe, in dem Bureau 
der Waſſerbauinſpektion und bei — en 
&hifisreotforen Henschel u. Fa 
Brombergerfir. 16/18 7 Van 
Thorn, den 9. Dezember 1899. 


Der Magiſtrat. 
Waſſerleitung. 


Die Aujnahue der Waſſermeſſerſtände 
für Oktober Dezember 
d. Is. der u ni u 12. d. Mts. u. werden 
die Terre Hausbeſip zt ersucht, die Zugänge 
zu den Waſſermeſſerſchüchten zweck mufua hunt 
en zu halten. 

Khoın, den 3. Dezember 1899. 


I Hagiltrat. 
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Anders & Co., Breitestrasse 1. 
— Golmsrsizueee 


Ein Schlitten und Beläute 


zum Verkauf P. Gehrz, Mellienſtraße 87 


— d — 


Thorner 
ſtaatlichen Winterhafen und der Einfahrt 
zum Hafen ſoll in zwei Losſen für den 
Winter 1899/1900 am Freitag, den 
Vormittags 


meiſtbietend ver⸗ 


Die Bedingungen find || 
bei mir einzuſehen. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


5 Uhr 


un AN * ur NN b ieee ADS 


7 7 Gaschäfts-Varleeung, 4 


Als paſſende 


Weihnachtsgeſchenke 


empfehlen wir: 


Photoyraphische Apparate 


(keine Schaufenſterwaare) 
in ta delloſer Ausführung v. Mk. 10 b. Mk. 15 
wovon Lager ſtets vorräthig. 
Ferner: 
Trockenplatten. 
Entwickler. 
Verſtärker. Kein Queckſilberpräp arat 
Copirbrettchen. 
Copirrahmen. 
Celloidinpapier. 
Voſtfarten 
IE Albums, gartons 
etc etc. 


Anders & Co. 


7 


N 
WN 
— — 


J 


: ea geschätzten Kundschaft bringe ich hiermit zur gefl. Kenntniss- 
„ dass ich mein Geschäftslokal nach meinem IIause 


‚Breitestrasse 


Fear habe und offerire mein best assortirtes Lager in: 
Glas-, Porzellan- und Steingutwaaren, 
Kronleuchter, Ampeln und Stehlampen, 
Galanterie- und Luxuswaaren, 
Reisekoffer, Sport- und Kinderwagen. 


Magazin für sämmtliene Haus- und Küchengeräthe. 
Gleichzeitig mache ich auf meine 


dee 


bestehend in Gelegenheits-Geschenken der mannigfaltigsten Art u. Auswahl aufmerksam. 


NN 


5 4 * 


Empfehle täglich friſch eintreffend: 


Silberlachs 


a Pfd. 90—1,00 


Seezander, Karpfen, 
Steinbutt, Seezunge, 


Aal, Hecht Hummern ete. 
Verſandt nnd Auswärts frank. 


58 Ed. Müller, Danzig. 


Seefiſchhandlung u. Verſandt⸗Geſchäft. 
d Wild kaufe jeden Poſten. WW 


S οοs,E“ꝝ.e eee 
Ball- u. Besellschaftsroben, 


2 ſowie & 
Strassenkostüme 


werden in meiner Arbeitsſtube unter Garantie 
für tadelloſen Sitz zu ſoliden Preiſen angefertigt. 


Rn 


Abbelen ganz e e 


\ Guflan heuer, 


6 Breitestrasse 6. 


r 


— — Franz Wallnüſſe Warbo 5 


3 Deutsche Nähmaschinen 8 „si: 


Cornes de Mouton, 
find von 5 — 9 


Neue Paranüſſe, 
Lange iſtrian Haſſelnüſſe, 
Sicil. Lambertnülſſe, 
Cocus Müſſe mit Wilch, 


| 


Laugſchiffchen, Unübertroffen 72 N ; 

Rundſchiffchen und in Conſtruktion und N Schaalmandeln, Große ausm in Bernie, 

Schwingichiffchen 5 Feinſte Ma. occo Datteln, 8 ee 
jeder Art eleganter Ausführung. Cal fat Datteln, Heiligegeiſtſtraße 18. 


S οοοοꝙ 
Ausverkauf. 


von Damen- und Kinderhüten 


wegen vorgerückter Saiſon 
ju jedem annehmbaren Preiſe. IR 


Garnirte Damenhüte von 1 Mk. an 
Ungornitte Damenhüte v. 60 Pf. an 


Umarbeitungen nach Modellen billigſt. 
Anna Preuss, 
Heiligegeiſtſtraße 13. 


Fiſerne gepanzerte 


1 Geldichränte 


Größte 
Nähfähigkeit. 


Nähunterricht gratis. 


Erbelly Feigen, 
Smyrna Felgen, 
Traubroſinen, 
Feinſte Succade, 
Weſſina Apfelſinen, 
Meſſina Citronen, 
Ital. Tafeläpfel, 
Nürnberger, Lebkuchen 


Berliner Sonigtuchen 


empfiehlt 


J. G. Adolph. 
Roth- Weine. 


Cotes St. Foy A Flasche 1,00 Mk. 


für Famiſiengebrauch, 
Weißnäherei 
und Gewerbe. 


DE Weitgehendsie Garantie. 
Stets grosses Lager u. permanente 
Muster-Ausstellung. 


3 Oskar Klammer, Thom 3, 


Brombergerſtr. 84, Fernſprecher 158. 


OOOoOOOOOOMOOoOOOO0O0 0000000 
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Camblanes 5 n 1,25 „ 
Moulis 1.50 „ bei 
See eee, TE» Tilk 
AUCK. ::: e Robert . 
255 ” n ” 7 
kr h 0 en a gs Hasche . e 5 e B MT amel 
3 empfiehlt ſt⸗ 
Heiligegeiststrasse.? Paul Walke, Brückensir._20. find 5 8 gegen nellen, 
, TE wos > Suben und 211 24. Leiſertel t. 


Als paſſendſte 
Weihnachlsgeſchente 
für Kinder in jedem Alter empfehle in 
grösster Auswahl 


Laterna magica; 
Modell Dampfmaſchinen; Elektromotore, 
Juduktions⸗ Apparate etc, 
Um gütigen Zuſpruch zum kommenden Feſte bittet 


A. Nauck, Heiligegeifſtraße. 


Schmeisst sie raus!! 


die Streichhölzer, denn 


Dr ver 
zu bermiethen 3 2 


Farbig iluſtrierte Zeitſchrift für 


Humor und Kunfl. 


— U— — 
Erscheinen wöchentlich und in 14tk gigen Heften. 93 
Preis vierteljährlich (13 Nummern) 3 Mark (Heft 50 Pfennig). , 


„W u 3 K 2 n 66 Wochen - Ausgabe Heft-Ausgabe 
in allen besseren Hotels, in den feinsten 
Cafös, Restaurants etc. Familienkreisen. 


der selbstzündende Glühstrumpi 


zündet beim Oeffnen des Gashahnes 
von selbst 
Gebrauchstertig, aut jeden Gasglühlichtbrenner passend. 
Preis pro Stück nur 75 Pfennige. 


ueberall käuflich. 
Versand ab Fabrik nnr gegen Nachnahme, u 12 Stück an, franco. 


u lk an““ 
Gesellschaft für ne Glühkörper m. b. H. 
Burg- Strasse 28. Berlin C., Burg-Strasse 28. 


Auf allen Bahnhöfen, in jedem Zeitungskioske, in jeder 
Buchhandlung zu haben. — In das Abonnement kann jedes 
Quartal eingetreten werden und bildet jeder Quartalsband 


ein für sich abgeschlossenes Ganzes. 
_ Modern 

in ihren litterarischen Beiträgen 
Modern ohne jede Frivolität. l 


Probe- Nummer bei beabsichtigtem Abonnem 


Meggendorfer Blätter, München. 


in ihren künstlerischen Leistungen, 4 
ohne die Uebertreibungen der „Modernen. 


ont d. d. Geschäftsstelle d. 


Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt! 


Lind und Nerlag der Marpöbumpınderer Zu 


